
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Von Monsr. Clerc, Kön. Frantz. Consil. Med. Ord.
gefertigte vollkommene Chirvrgie

Le Clerc, Charles Gabriel

Dresden, 1707

VD18 1019777X-001

Das 3. Capitel

urn:nbn:de:bsz:31-95694

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-95694


296 Vollkommene Chirurgie.
— — Oeean

Das 3. Cap

Von denen Haupt⸗Wundenin⸗
ſonderheit .

Was iſt gleich anſangs bey denen i

den am Haupt zu beobaͤchten ?

Spweyerley : Die Verwundung / und Dash
> $

SY Arumentwormit ſie geſchehen . Durchiſ

Conſideration der Verwundung erkennet maß
ob ſie flach oder tieff ſey: und durch die Betrag

tung des Inſtruments wird man unterrichtet /

genaueres Urtheil von der Verwundung ſehf
zu faͤllen.

Was heiſſet man denn eine auswendig
und eine tieffe Wunde an dem

Gaupte ?
Man nennet eine auswendige Kopff Wu

Dedie nur allein an Der Haut ift ; nd eine tiei
Die bif an das pericranium , AN Dag craniun

oder ad ſubſtantiam cerebri gehet ,

Was iſt bey ein er auswendigen Wund

zu thun ?

Man heilet ſie mit ein wenig Ungariſch
Waſſer / oder aber mit ein wenig Balſam / u
leget Emplaſtrum Betonicæ , oder Emplaſtus

Chirurgi darauff. So die Wunde oder

Riß groß iſt / muß man einen Hefft thun .
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wie aber iſt mit einer tieffen Wunden

zu verfaht en ?

WMofern ſie an dem pericranio iſt / ſo muß

man die Wunde offen halten / und die Suppu⸗

Fation erwarten . Wo fie aber bif an Dag crani -

um gehet/ ſo muß man e caminiren / ob es nur

kine Contuſion Zerknirſchung allein / oder ein

peo its In der Cemuſjon muß man die

Suppuration und den Abfall des Splitters era

Eeee die Wunde offen halten ;In dem
rudh muf man nachforſchen / ob er nur von der

krſten Tafel / oder / ob er von 2 Tafeln des Cranũ

fy . Man kan ſehen/ daß er nur bißauff die ers

ſte Tafel ſey / durch eine Rafpel / und die Farbe

Derer Bu hdrucker / und weil der Verwundete

Keine Jufaͤlle hat ; man mercket / daßder Bruch
durch beyde Tafeln ſey / wann die Zeichen her⸗

hor ſcheinen / und wenn man des Bruchs durch

linen Creutz⸗Schnitt des Fleiſches/ und deiEnt⸗

Peckung oder Bloͤſſe des Riſſes vergewiſſert
wird .

elche ſind diez eichen des Bruchs bey der

TabularumCranü , und der Ausgieſſung
des Bluts uͤber denen Membra⸗

nis cetebri ?

Das ſind der Verluſt des Verſtandes flugs

augenblicklich bey der Verwundung ;Der Blut⸗
Fluß durch die Naſe / den Mund / oder die Oh⸗
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ren ; Der Unverſtand / und wann einem daas if
Kopff ſchwer iſt/ und uͤber alles der vomitus biſ

lioſus , woraus zu ſchlieſſen iſt / daß man noth ,

wendig zum trepano ſchreiten oder greiffe ſeyn ſol
muffe. ſparſame
Was vor eine conſequenz kan man aul chenſolle

der Erkaͤntnuͤß des lnſtrumenti , welches Heruch!
die Verwundung gemacht filman

hat / ziehen ? ! heingen /

Dieſe : Daß das lnſtrument entwedl en / die

ſchneidend / oder ſtechend / oder zerſchlagend iſſ ſtalten z

Iſt es nun ſchneidend / ſo iſt die Wunde ausweh
dig flach und einer groſſen Suppuration nidi

unterworffen ; iſt es-ftechend fiit die Hu

de tieffer / aber von fehlechter Wichtigteity ifti N ¢

contundens , zerſchlagend oder avet fhend Hi a ONI

Die YBundeinit einer contüfion begleitetz w
n

verurſachet eine groffe Suppuration ,odee con ;
cuſſion und commotion , die ſich nicht darvo⸗ Was il

ſepariren laſſen / und offt ſehr groſſe Bufålle ri
ſich fuͤhren. ZA

Wan ziehet auch industiones und Bolan RN gi
von der verwundeten Perfon . Denn ein far Dieſes
Fer Kerlfan . feinen Stof fehon beffer ausbal ein ang
ten / als ein ſchwacher ; Fa- audh : der Zorn ve ingan
mebret die unbillige Gewalt um ein groffes ; ali nande
diefe Dinge find nicht zuverachten 7 und gebe kroni

nůblichen und heilfamen Muthmaffungen Pat imd de

und Nachſinnen . merckel

Was
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as iſt denn abſonderlich bey der Cur

itus bi der Wunden imHeſicht zu wiſſen ?

an nothh Daß / weil es zaͤrtlicher als anderer Orten

greiffa ſeyn ſoll /die inciſiones am demſelben um ſo viel

ſharſamer vorgenommen werden ſollen / inglei⸗

aan : au , Wen plen nicht viel Mittel /welche verdruͤßlichen ( M >

elches G eruch von ſich geben / appliciret werden , Eo Ni
i

M manauch alhier vornehmlich Balſama an⸗

Bringen und Die Suppuration darvon abwen⸗ elai

ntmed Len/ die Narben / Wundmahle und Übelge⸗ N
i

gend ih alten zu verhuͤten .
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it don denen befondetn Wunden
tety un der Bruſt . e

jer con ] |

Daryo Was iſt bey denen Munoen eN
der Bruſt

faͤlle zu beobachten !
|

at E Be Dinge : Nehmlich/ ob ſie biß an die
Folgeh Æsle der Bruſt hinein dringen / oder nicht .

ein ſtaßDieſes wird erkant durch den Sucher / u. durch

austa in angezüundetes Wachs Licht / welches andem

orn ver/Eingange der Wunde gehalten wird / und wenn

fesal Iin an den Ver wundeten in die polture ,inweſcher

ad gebelſſher den Stoß bekommen / legen / und ihn die Naſe

en Dia und den Mund zumachen laͤſſet, Denn alsdenn |

mercket man / daß die Flamme wackele / und daß
N 4
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